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Nordiſche Weihnacht
Von Martin Beck

Auf ſtandinaviſchen Halbinſel wo noch ſo viele treue Reſte alt
germaniſ en Lebens beſtehen hat ſich auch das Weihnachtsfeſt am meiſten

n ſeinem germaniſchen Ürſprungscharakter ewahrt Schon mit ſeinem
amen erinnert es an das germaniſche Alterthum Es heißt dort der

Das bedeutet Rad Der Name weiſt auf das Sonnenrad auſ das
Feſt der winterlichen Sonnenwende hin

Der Jul iſt bei den Schweden und Norwegern wie bei den alten Ger
Und es iſt s ja im Grundeauch bei allen Deutſchen geblieben weil es als das Feſt er gebenden

rſorgenden Liebe und Treue dem tiefen deutſchen Gemüthsleben am
nnigſten entſpricht ja aus dieſem Gemüthsleben heraus erſt geboren iſt

Jul wird im Norden vom 24 December re 6 Januar gefeiert
die ganzen r wölf Nächte hindurch vom Weihnachtsabend bis zum
alten Freitag oder dem Wo man die Julzeit aber rechtKeg feiert dehnt man ſie noch bps zum 13 Januar aus den

Das Beſte was das

Stag im nordiſchen Kalender

Schon lange zuvor wird für das Feſt gerüſtet
Haus zu bieten vermag wird für die Julzeit aufgeſpart Je näher die
kommt eine deſto größere Geſchäftigkeit macht ſich im Hauſe bemerklich
Da wird gebacken gebraut gebrannt gewaſchen geſcheuert und aus
geſchmückt Den Tag vor der heiligen Nacht ſetzt die Hausfrau den
er Keſſel den ſie hat ans Feuer und thut alles Fleiſch hinein das

r das ganze Feſt beſtimmt iſt Um dieſen Keſſel ſammelt ſich zu Mittag
die geſammte Hausgenoſſenſchaft und hält ihr Mittagsmahl indem ſie

rot in das oben angeſammelte Fett taucht
Jn den Städten iſt alles auf Gaſſen und Plätzen in Bewegung

Denn da wird überall großer Markt eine Art Weihnachtsmeſſe ab
ehalten Bunte hell erleuchtete Budenreihen ziehen ſich an den Häuſern
in Viele Verkaufsläden und Gewölbe und die meiſten Privathäuſer
s fröhlich illuminirt Ein munteres Treiben wie zur Faſtnachtszeit
errſcht unter den wimmelnden Menſchenhaufen die ſich an den glänzenden

Herrlichkeiten der Holzbuden vorüberdrängen wo allerlei zierliche ſcherz
hafte und ſüße Sachen für Jung und Ält für Männlein und Weiblein
Fata und lockend ausliegen it Einbruch der Dunkelheit erſchallt die

eſtglocke vom beſchneiten Kirchthurme in das feierlich geſtimmte Land
hinaus Der a der Weihnachtsabend der Anfang und Glanzpunkt
des 4ame e en Feſtes tritt in ſeine Rechte

n beginnt erſt das heiterſte Treiben Jn den Wohnungen ſind die
Familien beiſammen Die Kinder werden beſchenkt Die rwachſenen
erhalten und ſchicken einander die Julklapper oder Julklapps gediegene
und ſcherzhafte Geſchenke die am liebſten heimlich zur Thür hereingeworfen
werden Für Lachen und Freude auch manchmal für Aerger iſt geſorgt
Aber wer könnte heute am Julaften etwas übelnehmen Sie ſind ganz
allerliebſt die Saturnalien des Nordens Bis um Mitternacht ſorgen ſie
für fröhliches Leben in allen Gaſſen Ueberall laufen Leute mit geheim
nißvollen Packeten verhüllten Julklapps umher unter dem kalten nor
diſchen Winterhimmel der ſich tiefblau und ſternenfunkelnd über den
ſchwarzen ſchneebeſetzten Häuſern ausſpannt der Himmel des heiligen
Weihnachtsfeſtes Erſt nach Mitternacht blickt er auf einſam und menſchen
leer gewordene Gaſſen hernieder

Anders iſt der Julaften draußen auf dem Lande bei den Bauern
hat er ſich noch merkwürdige Züge aus altgermaniſcher Zeit bewahrt
ge die man zum Theil in nur wenig veränderter Form auch bei der

utſchen Weihnachtsfeier auf dem Feſtlande wiederfindet Am Julabend
ß Alles für die folgenden Tage fertig ſein damit an dieſen die Feier
e vollkommene fein kann Das Geſinde ſoll möglichſt frei und fröhlich
Feſttage begehen können Selbſtverſtändlich darf es nach Herzensluſt

von all den ſchönen Sachen eſſen mit denen der Tiſch in dieſer Zeit fort
während bedeckt iſt Auch das Vieh darf die hohe Zeit empfinden Man
läßt ihm vollſtändige Ruhe füttert es beſſer und läßt ſogar den Ketten
hund von der Kette und bewirthet ihn in der Stube

Da prangen auf dem feſtlich verzierten Weihnachtstiſch jederzeit in
P Schüſſeln Schinken Stockfiſch das im Feſtkeſſel über dem großen

euer in dem der gewaltige Julklotz lodert bereitete Fleiſch und ſüße
Weihnachtsgrütze die Julgröt die mit Roſinen beſtreut iſt und in der
Mitte eine mit geſchmolzener Butter gefüllte Höhlung zeigt in die man
die Grütze eintaucht Die Julgröt iſt die Hauptſpeiſe eines richtigen Jul
feſtes Sie und den Juleber würde man ſelbſt auf einem ärmlichen Tiſche
nur ungern vermiſſen Wenigſtens am Julaften nicht Bei Wohlhabenderen

en ſie die ganze Julzeit über mit allen übrigen Speiſen und Getränken
is zu St Knut auf dem Tiſche

er Juleber erinnert noch an den wirklichen gebratenen Eber der in
ganzer Größe des Apfels Zier im Mund an den Feſten der alten
Germanen aufgetragen wurde und am Julfeſte nie fehlen durfte Er
deutete auf den heiligen Goldborſteneber Freyas des alten nordiſchen
Sonnengottes vor Wodan und Baldur hin Die Sitte des Schweine
eiſcheſſens am Weihnachtsabende in deutſchen Familien in Bayern und
er Mark Brandenburg eines Schweinskopfes zum erſten Feiertage und
ie überall in Deutſchland üblichen Weihnachtsſtolleu mit ihrer plumpen

einem liegenden Schwein ähnelnden Form ſind noch Ueberreſte des alten
Brauches vom Juleber Was man heute auf der ſkandinaviſchen Halb
nſel den Juleber nennt iſt auch nur eine Art Stollen Er iſt aus dem
eſten Mehl gebacken und auf ihm ein Eber oder ein Widder mit zwei
Hörnern dargeſtellt Deshalb heißt er auch Julbröd Julbrot JulbockJahhumſe Gumſelbröd oder Julgalt Einſt legten die Männer im

germaniſchen Alterthume die Hände auf den Juleber oder Sühneber und
thaten Gelübde Mit dem Julbröd dem gebackenen Juleber trieb man
deswegen ſpäterhin viel Aberglauben Man hob es hier und da bis zum
Frühlinge auf und gab den ins Feld ziehenden Knechten davon ja ſelbſt
den Pferden Kühen und Schweinen in Hoffnung glücklichen Gedeihens
und einer geſegneten Ernte

An einigen Orten iſt es Sitte daß vor jedem Gaſte ein Haufen Brod
kuchen ſteht die außer dem Juleber verſchiedene Arten aon Thieren dar
ſtellen Auf dem Weihnachtstiſche erhebt ſich auch gewöhnlich eine meter
Pehr Pyramide die aus mehreren übereinandergeſchichteten dünnen

rodarten aus einem großen Käſe und ganz oben aus Aepfeln gebildet
iſt Gutes Oel d h Bier und Branntwein ſind zur Genüge aufgetragen
Jeder in das Haus Eintretende wird mit Freuden bewirthet Freund und
Feind Einheimiſcher und Fremder Er muß durchaus wenigſtens eine
Kleinigkeit vom Tiſche eſſen ſonſt nimmt er nach dem Volksglauben die
Julfreude mit hinweg Trauer herrſcht in einem Hauſe wenn ein
Fremder doch das Haus verläßt ohne einen Biſſen genoſſen zu haben
Freude aber wenn er dem Weihnachtstiſche Ehre anthat

Sobald die Feſtglocke erſchallt ſammelt ſich Alles um das lodernde
Herdfeuer Die Oelkanne geht von Hand zu Hand und man erbaut ſich
in Betrachtung der an den Wänden hängenden Weihnachtstapeten Die
zeigen Bilder aus der Geſchichte der Geburt und des Kindesalters Jeſu die Engel
und die Hirten auf dem nächtlichen Felde bei Bethlehem Maria mit dem
Jeſuskinde in der Krippe den Beſuch der Weiſen aus dem Morgenlande
die Hochzeit zu Kangan u a m Gewöhnlich bringt man den Julabend in
dem Zimmer des Hausherrn zu Statt der bunten Wandteppiche iſt das
dann auch oft nur mit ſaubern weißen Decken behängt

Die Dielen ſind mit langem Roggenſtroh bedeckt Das feinſte Linnen
zug und die Feſtkleider der ganzen Familie ſind entweder in dieſer oder

en benachbarten Stuben zur Beſchauung an der Wand ſchön aufgehängt
In nur einigermaßen wohlhabenden Bauernfamilien enthält jebes Familien
lied ein neues Kleid zum Julfeſte Fenſter und Geräthe ſelbſt der
eſſel in dem das Fleiſch oder die Weihnachtsgritze gekocht werden ſind

mit Franzen verziert Alles iſt ſauber und wohlgeordnet Die Zinn
Meſſing und Silbergefäße blicken in ſchimmernder Reihe von den Wand
brettern hernieder in die lichtdurchfluthete Stube denn die Tafel iſt von
vielarmigen Lenchtern erhellt

Darüber hängt eine aus Stroh geflochtene mit kleinen Zierrathen ver
ehene Krone von der Decke herab Das Stroh iſt das Symbol des

ters der bleichen farbloſen todtähnlichen Jahreszeit Ringsum an
der Stubendecke nnd ſogar draußen an den Dachſeiten erblickt man kleine
Sträußchen Roggenähren von Julſtroh die von der Hausmagd gebunden
und da angebracht worden ſind Ein richtiger nordiſcher Bauer hat auch
auf eine Stange neben dem Hauſe eine Garbe mit vollen Aehren geſteckt
damit auch die armen Spatzen ihr Julfeſt feiern können

Von dem Julſtroh hegt man eine große Meinung Legt man es in
die Hühner und Gänſeneſter ſo ſoll ihnen kein Marder und keine Beberung
was anhaben können Und zur Mitternachtsſtunde auf den Acker geſtreut
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Auch den Kühen giebt man es ehe ſie im Sommer auf die Weide getrieben
werden Sie ſollen dann nicht von einander laufen und vor aller Krank
heit geſichert ſein

evor man die Speiſen auf dem Feſttiſche berührt ſetzt man noch hier
und da Julgröt und andere Speiſen in kleinen Schälchen auf die Tenne
und legt ein Stückchen vom Juleber daneben für den Tomtegubbe den
Hansgeiſt damit er fortſahre dem Hofe Glück und Gutes zu bringen

on der Weihnachtsgrütze darf Niemand eher koſten als bis er durch
an eines Reimes ſich ihrer würdig gezeigt hat Stockfiſch und

rbſen bilden neben der allgemeinen Weihnachtsreisgrütze und dem un
umgänglichen Oel und Branntwein das allgemein übliche Feſtgericht des
Weihnachtsabends

Beim Zutiſchgehen ſng man einen Choral Das Mahl ſelbſt wird
unter allerhand fröhlichen Scherzen eingenommen Nach ſeinem Ende ſingt
man Weihnachtslieder und lieſt ein Weihnachtsgebet Dann legt man ſich
zum Schlafe nieder während das Licht die ganze Nacht hindurch brennen
muß Jn der heiligen Nacht ſchläft die ganze Familie mit Kindern und
Geſinde einträchtig auf dem Julſtroh in der Stube beiſammen Das nennt
man das Geſchwiſterbett Die Schuhe aller Schlafenden müffen in dieſer
Nacht auch an einer Stelle dicht bei einander ſtehen Das ſoll das ganze
Jahr hindurch die Eintracht erhalten Bei den alten Germanen galt ja
der 24 December der Weihnachtsabend zugleich als Jahresanfang

Früh um fünf Uhr iſt Alles ſchon wieder auf den Beinen nnd au
dem Wege zur ſchönen poeſievollen Ehriſtmette Erhellt kein Mondſchein
die ſchneebedeckten Wege ſo ziehen Alle aus dem Dorfe oft mit anderen
Dorſſchaften vereinigt mit lodernden Fackeln zu Schlitten zu Pferd und
zu Fuß durch den dunklen Weihnachtsmorgen nach der lichtſtrahlenden
Kirche Jeder führt außerdem ein kleines Wachslicht mit ſich das er in
der Kirche vor ſeinem Sitz anzündet Ein Ueberbleibſel davon bringt man
gern wieder nach Hauſe Man betrachtet es als geweiht

An die Chriſtmette ſchließt ſich der Vormittags und Hauptgottesdienſt
an Sobald der zu Ende iſt eilt Alles ſo raſch als möglich nach Hauſe
Wer zuerſt im Dorfe anlangt löſt als Siegeszeichen einen Schuß Der
g erſte Weihnachtstag verfließt nun in Freude und Scherz in Andachts
bungen oder in Spielen draußen auf dem Eiſe der Seen und Fjorde

Da ringt und tanzt man auf Schlittſchuhen oder fährt im Ring indem
man einen an einem Pfahl befeſtigten Schlitten im Kreiſe umher
laufen läßt

Giebt es kein Eis ſo beluſtigt man ſich auf andere Weiſe in freier
Luft aber immer ſo daß man zu recht viel Bewegung zu tüchtigem un
ermüdlichen Laufen und Springen dabei gezwungen iſt Denn wer heute
recht flink iſt heißt es der wird es das ganze Jahr hindurch bleiben
Jn den Städten und auch auf vielen Dörfern beſchließt man den Tag
deshalb auch mit fröhlichem Tanze Die übrigen Tage der Julzeit begeht
man möglichſt feſtlich in ruhigem Genuß in fröhlichem häuslichen Bei
ſammenſein und in Ausflügen und Beſuchen in entfernten Orten bei
Verwandten und Bekannten bis das ſchönſte Feſt des Jahres Weihnachts
und halb und halb wie in alter Zeit Neujahrsfeſt zugleich mit all ſeinen
herrlichen Erinnerungen ſein Ende erreicht Das ganze Jahr hindurch
gedenlt man ſeiner aber in freudiger Wehmuth

Berliner 5timmungsbilder
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Anch bei uns iſt ſie nun eingezogen die weihnachtliche Stimmung
ſpäter und zögernder zwar wie ſonſt aber ſie iſt doch da und umfängt uns
wie ein holder Traum aus froher Jugendzeit Der Himmel macht aller
dings noch immer nicht das richtige Geſicht dazu aber trotzdem kann er
uns die Hoffuung nicht zerſtören daß es doch noch Frau Holle mit uns
gnädig meinen und ſie eines ſchönen Morgens die Straßen und Häuſer
der Reſidenz mit ihrem dichten weißen Schleier umhüllen wird Ja die
Hoffnung ſie ſchwebt jetzt überall von früh bis ſpät durch die große
lärmende Stadt ſie niſtet ſich allerorten ein und verbreitet ſtill ihren
weihevollen Segen ſie macht die Herzen der Kinder höher ſchlagen und
nimmt auch von denen der Erwachſenen Beſitz ſie huſcht in die tiefſten
Kellerlöcher hinein und erfüllt die ſtolzeſten Räume mit ihrem alles ver
ſchönenden Scheine vor allem aber umſchwebt ſie die tauſend und aber
tauſend Geſchäftsleute die gokdene Berge von dieſen Weihnachtstagen er
träumen Erwartungsfreudig ſind ſie ja nun wieder aufgebaut worden
die kleinen und großen fliegenden Ausſtellungen in ihren Gegenſätzen
uns ſo ſeltſam berührend hier auf der Straße einige hochbeinige ſchwind
ſüchtige Wagenpferdchen und rohgezimmerte Karren dort hinter blendenden
Spiegelſcheiben ſtolze Kinderrüſtungen und faſt lebensgroße Puppen
Geſellſchaften hier vor einem dunklen Hausflur auf ſchwankendem Tiſchchen
bei dem Schein einer Petroleumlampe zwei und drei Dutzend Schäfſchen
einen Sechſer das Stück und kleine Schächtelchen mit Küchenſpielzeug

welches bereits entzwei zu gehen ſcheint wenn man es nur ſcharf anſieht
und daneben beſtrahlt von elektriſchem Licht in ſchimmerndem Glanz
Luxusſachen beſtechendſter Art deren Bedeutung ſogar dem Armen
unbekannt iſt

Am hübſcheſten wandelt es ſich jetzt Abends durch die Straßen
Berlin s zwar manchen Puff und Stoß muß man in Kauf nehmen
aber ſelbſt ein menſchenfeindliches Gemüth brauſt wohl kaum zu dieſer
Zeit auf erinnert uns doch das umfangreiche harte Packet von welchem
wir eben ſo unſanft berührt wurden an die freudig leuchtenden Augen
der Kleinen für die es beſtimmt iſt an ihren Jubel wenn die Kerzen
des Chriſtbaums auf die neue Küche oder das langerſehnte Gewehr oder
ar den Stall mit zierlichen Pferdchen herabſtrahlen wer könnte da
öſe werden Man betrete gegenwärtig nur einmal einen unſerer Pferde
bahnwagen das Jnnere desſelben gleicht einem vielumfaſſenden Waaren
magazin jeder und jede der Mitfahrenden drängelt ſich gleich mit mehreren
Packeten hinein dieſer hält eine Puppenſtube auf ſeinen Beinen jener
einen hübſchen Vogelkäfig mit allerliebſten afrikaniſchen Finken der dritte
balancirt vorſichtig mit einer Stutzuhr auf ſeinen Knieen und der vierte
erſcheint in drr Thüröffnung mit einem Wiegenpferd in halber Lebens
größe Da reiſt aber einem wohlbeleibten Herrn der unter den Packeten
ſeiner Nachbarinnen faſt verſchwindet doch die Geduld Spannen Sie
man Jhr Pferd vorne vor n Wagen Männefken dann jeht s noch raſcher
ruft er wüthend aus oder reiten Sie auch meinetwegen auf dem Vieh
nebenher Alle lachen und der Verdutzte tritt ſchleuntgſt den Rückzug
an Wie hätte ihn ſonſt der Pferdebahnſchaffner abgewieſen aber er wie
ſeine Kollegen ſind jetzt von einer rührenden Höflichkeit Bitte nehmen
Sie Platz bitte rücken Sie ein wenig weiter bitte hier iſt der Fahr
ſchein bitte ſtellen Sie ſich nur hier hin an der nächſten Halteſtelle
ſteigen welche aus und ebenſo oft wie ſein bitte kann er auch danke
ſagen denn die überſchüſſigen Nickel fließen reichlich in ſeine Ledertaſche
hinein Ueberhaupt man wird jetzt weit artiger behandell wie je zu einer
anderen Zeit im Jahre Die Dienſtboten entwickeln ungeahnt liebens
würdige Seiten ſie eilen ſo flink hin und her als ob ſie vom fliegenden
Holländer abſtammten die Bartkratzer heben beim Raſiren unſer Kinn
beſonders zart hoch und bürſten uns zehnmal unſeren Ueberrock und Hut
ab die Thürhüter öffnen die Thüren ſchon ehe wir läuten die Brief
träger lächeln uns bei Uebergabe jedes Kreuzbands an als ob ſie uns
die Ernennung zum Wirklichen Geheimen Rath aushändigen Artigkeit
Aufmerkſamkeit Liebenswürdigkeit allüberall nur verſpürt man dabei un
willkürlich ein merkwürdiges Zucken und Rucken an der Stelle wo der
Geldbeutel ſitzt

Ach er muß jetzt unheimlich oft gezogen werden und man verſteht
durchaus daß zum Feſt dem Hausherrn mit liebevoller Aufmerkſamkeit
ein Portemonnaie eine Börſe eine Brieftaſche verehrt wird die alten
Dinger ſind ja völlig verbraucht worden leider aber ſind die an ihre
Stelle tretenden neuen faſt immer leer Welche Anſprüche werden in
dieſen Wochen und Tagen an jedes männliche Jndividuum das einige
Goldſtücke ſein eig nnen könnte geſtellt wie regnet es auf ihn herab
mit verblümten und unverblümten Anſpielungen welche Schätze ſoll er am
Heiligabend zum Vorſchein bringen wieviel bittende Hände ſtrecken ſich zu
ihm aus im eigenen Dienſte wie in demjenigen der Wohlthätigkeit Und
es wird viel in Berlin und wie ich glaube gern gegeben Ein guter
Zweck findet meiſt reiche Unterſtützung das konnte man von neuem kürz
lich im Kroll ſchen Theater ſehen wo zum Beſten der VolksLungen
Heilſtätte am GrabowSee eine Wohlthätigkeits Vorſtellung
ſtattfand die uns eine von den erſten Kräften unſeres Königl Schauſpiels

10 Mark Preiſes für ein Billet und zahlreich war namentlich die Damen
welt vertreten mit ganz reizenden Mädchen und Frauenblüthen deren
feſtliche Toiletten das Geſammibild erheblich verſchönten Auch die Kaiſerin

oder um die Bäume gewunden bringt es Reichthum an Obſt und Korn

dargeſtellte Aufführung des Raimund ſchen Verſchwenders brachte Der
große Saal war faſt bis zum letzten Plätzchen gefüllt trotz des 20 und
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war erſchienen und wobnte der Vorſtellung bis nahe deren Schluß bei
mit ſichtlichem Intereſſe die künſtleriſchen Sonderſpenden des zweiten Auf
zugs die aus Muſikeinlagen beſtanden darunter Liedervorträge unſerer
Wagner Gäſte Wilhelm Grüning und Ellen Guttranſon entgegennehmend
Jn dem tannenduftenden Ritterſaale war ein reichhaltiges Buffet auf
geſchlagen wo die Comitédamen unter ihnen die Prinzeſſin Hohenlohe
Frau Geheimrath von Leyden Frau von Bötticher Gräfin Douglas und
beſonders die Gattinnen unſerer hervorragenden Aerzte emſig ihres aus
gebenden aber noch mehr einnehmenden Amtes walteten

Jn unſerem Theaterleben geht s nun vor dem Feſte ziemlich ſtill und
eintönig zu Eines ſehr hübſchen und anhaltenden Erfolges erfreute ſich
das vom Direktor Haſemann ſorgſam geleitete Thalia Theater mit
dem F Kartweis ſchen Schwanke Goldene Herzen einem ge
ſunden ſpannenden Volksſtück in welchem die falſche Wohlthätigkeit mit
Witz und Satyre behandelt wird das Stück gewann noch durch das
luſtige friſche Spiel Viel Talent genießt auch Joh Runderer s im
Weſtend Theater gegebene dreiaktige Bauern Komödie Die
Fahnenweihe wenngleich ihr auch noch manch Grobes und Unbe
holfenes anhaftet aber eine ſehr ſcharfe Beobachtungsgabe und ein treffender
Spott ſind vielfach zu merken Unter allgemeiner freudiger Antheilnahme
konnte der umſichtige Direktor des Reſidenz und Neuen r Sieg
fried Lautenburg ſein 25jähriges Künſtler Jubiläum feiern
das ihm zahlreiche Ehrungen brachte zu Lautenburgs künſtleriſchen Thaten
gehört die Einführung Jhſens in Berlin und die aufmerkſame Pflege des
modernen Schauſptels bei vollendeter und abgerundeter Wiedergabe

Paul Lindenberg

Kleine Chronik
Thorn 20 December Schneefälle Mocrd Jn Oſt

preußen haben große Schneefälle ſtattgefunden Die Eiſenbahnzüge erleidenauf allen Strecken erhebliche Verſpätungen Jm Pillauer Seetie ſt Treibeis

die Danziger Bucht und das Memeler Seetief ſind eisfrei an der
pommerſchen Küſte iſt Schlammeis Der Waldwärter Majchrzak in
Lewkow bei Oſtrowo wurde laut Meldung aus Poſen von dem achtzehn
jährigen Händlerſohn Przybylski den er beim Wildern betroffen hatte
durch einen Meſſerſtich in die Bruſt getödtet Der Mörder wurde ver
haftet

Tübingen 20 December Doppelter Selbſtmord Hiermacht der Selbſtmord zweier Studenten Aufſehen Medieiner Luhr

aus Hamburg ein fleißiger junger Mann der ſein Examen nahezu
vollendet hatte und der Theologe Aichele aus Bernſtadt der ſchon
16 Semeſter ſtudirt erſchoſſen ſich jeder in ſeiner Wohnung Der Tod
iſt bei Lührs ſofort bei Aichele nach mehreren Stunden eingetreten

Bayreuth 20 December Fälſchungen Der bekanntlich ver
haftete Kaſſirer des Vorſchußvereins Gottfried Blanck hat bei ſeiner
gerichtlichen Vernehmung eingeſtanden daß noch für 43000 Mk gefälſchte
Wechſel im Umlauf und 150000 Mk baar unterſchlagen ſeten Er habe
im Einverſtändniß mit ſeinem verſtorbenen Bruder ſchon feit vielen Jahren
die Geſchäftsbücher gefälſcht

Konſtanz 20 December Fehlbetrag in eiper Bank Der
Direktor der hieſigen Reichsbank Nebenſtelle Ludwig Hegele iſt der Kon
ſtanzer Zeitung zufolge verſchwunden Jn der Kaſſe wurde ein Fehlbetrag
von etwa 350000 Mark entdeckt Ob Hegele flüchtig iſt oder ſich ein
Leid angethan hat iſt noch unbetannt Hegele iſt nicht Beamter im Sinne
des Geſetzes und unterſtand der Karlsruher Hauptſtelle Daher iſt der
Karlsruher Direktor von Loewenich für die Summe verantwortlich

Peſt 20 Deeember Exploſion ſchlagender Wetter Die
Direktion der öſterreichiſch ungariſchen Staatsbahnen erhielt von der
Reſchitzaer Domänenverwaltung die Meldung daß vorgeſtern Abend
61 Uhr im Szechenyiſchachte eine Exploſion ſchlagender Wetter erfolgte
infolge deren das Grubengebäude und der Aufzug abbrannten Der
Transportaufzug blieb unverſehrt Während der ſofort aufgenommenen
Rettungsarbeiten fanden noch drei kleinere Exploſionen ſtatt Von den
85 Bergleuten welche eingefahren waren ſind bis in die ſpäten Abend
ſtunden vierzig als Leichen geborgen achtzehn ſind in tödtlich
verletztem Zuſtande ans Tageslicht gefördert worden 27 werden noch
vermißt gelten jedoch für verloren Die Bergungsarbeiten ſind mit
ungeheuren Schwierigkeiten verbunden ja beinahe unmöglich da die Grube

in hellen Flammen ſteht An der Ausfahrtſtelle ſpielten ſich geradezu
unbeſchreibliche Jammerſcenen ab

Lüttich 20 December Handgemenge im Theater Jm
hieſigen Operettentheater Pavillon de Flore ſpielte ſich eine äußerſt
turbulente Scene ab Mehrere Kavallerie Offiziere welche durch Be
ſchimpfung von Schauſpielerinnen die Vorſtellung ſtörten geriethen in ein
Handgemenge mit Zuſchauern wobei ſie die Säbel gebrauchten Eine
ſtarke Polizeiabtheilung drang ins Theater ein und verhaftete vier Oſſiziere
Der Vorfall ruft große Senſation hervor

Orel Rußland 20 December Unglück im Schacht Jn
dem Kohlenbergwerk Wyszkowice iſt eine Kohlenſchicht eingeſtürzt Bis
jetzt wurden 27 Leichen ans Tageslicht gezogen 30 Arbeiter werden
vermißt und ſind wahrſcheinlich ebenfalls ums Leben gekommen

Cuneo Piemont 20 December Lawinenſtürze Zahlreiche
Lawinen ſind hier niedergegangen Eine hat das Bahnhofsgebäude von
Limone verſchüttet Menſchenleben ſind jedoch dort nicht verloren ge
gangen Eine andere Lawine welche auf der Straße nach Valdieri
niederging hat aber mehrere Arbeiter verſchüttet

Rom 20 December Gewitter Geſtern entlud ſich über Rom
ein furchtbares Gewitter Schnell auf einander folgende Blitze ſchlugen
in die elektriſchen Leitungen ein und bewirkten daß plötzlich ſämmtliche
Glühlampen und Bogenlampen erloſchen Gerade die belebteſten Straßen
und Plätze der Bahnhof waren eine halbe Stunde lang vollkommen dunkel
Droſchkenkutſcher und halbwüchſige Straßenjungen benutzten die Dunkelheit
zu allerlei unangebrachten Scherzen Arbeiter der Gasgeſellſchaft liefen
mit Fackeln durch die Stadt um die Schäden zu repariren und die Gas
flammen anzuſtecken

Back Butter
ausgewählte friſche beſonders fette und

kernige zum Backen geeignete
Qualitäten

Gute reine Naturhbutter

à Pfd 96 Pfg
Gute reine Naturbutter

à Pfd 112 Pfg
Beste reine bayr Schmelzbutter à Pfd 100 Pſg

und andere Sorten
Reines Schweineſchmalz à Pfd 36 Pfg

f H Krause eLeſpzigeretr 96
Alter Markt I8
Gr Steinstr 49

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransfichtliches Wetter am 22 Dezember 1896

Bei Weſtwind theils heiter theils wolkig ein wenig kälter
ohne weſentliche Niederſchläge
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Seite DunstagAmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Es iſt in Ausſicht genommen die beim hieſigen ſtädtiſchen Leihamte am

Februar 1897 frei werdende Taxatorſtelle für Gold Silber und Juwelenpfänder
mit einem tüchtigen Goldarbeiter welcher nach abgeleiſteter einjähriger Probedienſtzeit
als Beamter angeſtellt werden ſoll zu beſetzen

Das Anfangsgehalt der Stelle beträgt 1500 Mark welches bei guter Führung
don 3 zu 3 Jahren um 125 Mark bis zu einem Höchſigehalte von 2600 Mark ſteigt
Während der Probezeit werden des Anfangsgehaltes gewährt

Bewerber welche beim Dienſtantritte 1500 Mark Kaution ſtellen können in
der Goldbranche c gut bewandert und für den Bureaudienſt geeignet ſind wollen
ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe Ausweiſe und Lebensbeſchreibung bis 5 Januar
k Jrs ſchriftlich bei uns melden

Halle a den 19 December 1806
Der Magiſtrat

Staude

Polizei Perordnung
über die Beſchaffenheit der Gaſt und Schankwirthſchaften ſowie der

rauntwein Ktleinhandelſtellen
Auf Grund der S 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung

om 11 März 1850 und der F8 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Lan
des Verwaltung vom 30 Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats für den
Stadtkreis Halle a S Folgendes bezüglich derjenigen polizeilichen Anforderungen
verordnet welche nach S 38 der Reichs Gewerbe Ordnung an die Lage und Be
ſchaffenheit von Gaſt und Schankwirthſchaften ſowie von Kleinhandelſtellen für
Branntwein oder Spiritus zu ſtellen ſind

S 1 Lage der Gaſt und Schankwirthſchaften im Allgemeinen
Gaſt und Schankwirthſchaften dürfen nicht errichtet werden

1 an ſchwer zugänglichen oder unbeleuchteten Straßen ſowie an Orten welche
von der öffentlichen Straße entfernt und mit derſelben nicht durch einen gut
befeſtigten ausreichend beleuchteten Weg verbunden ſind oder welche aus ſon
ſtigen Gründen die polizeiliche Beaufſichtigung erheblich erſchweren

2 in Häufern in denen Frauensperſonen wohnen die wegen gewerbsmäßiger
Unzucht einer polizeilichen Aufſicht unterſtellt ſind

8 in Räumlichkeiten welche dem Beſitzer oder ſeinen Familienangehörigen zu
Wohn oder Wirthſchaftsz wecken dienen oder in denen noch andere Gewerbe
betrieben werden

0 an Orten an denen von der Einrichtung des Lokales eine Gefährdung der
öffentlichen Ordnung Ruhe oder Sittlichkeit zu befürchten iſt

8 2 Zugänglichkeit der Gaſt und Schankwirthſchaften
Der Zugang zu den für Gaſt oder Schankwirthſchaften beſtimmten Räumen

muß gefahrlos bequem und ausreichend beleuchtet ſein insbeſondere müſſen etwaige
Treppen genügend breit nicht zu ſteil und mit einem feſten Geländer verſehen ſein

8 3 Beſchaffenheit der Gaſtzimmer
Bei Gaſt und Schankwirthſchaften müſſen die Gaſtzimmer einſchl der Schlaf

räume den Anforderungen entſprechen welche die jeweilig geltende Bauordnung an
die zum längeren Aufenthalt von Menſchen beſtimmten Räume ſtellt insbeſondere
trocken und mit Fenſtern verſehen fein welche hinreichenden Zulaß von Licht und
Luft unmittelbar von der Straße oder vom Hofe oder Garten aus gewähren

Ueber dieſe allgemeinen Vorſchriften hinaus müſſen die Gaſtzimmer ſtets mit
wirkſamen und ausreichenden Ventilations Einrichtungen ausgeſtattet ſein und eine
Höhe von mindeſtens 3 Meter im Lichten haben

Kellergeſchoſſe dürfen als Schlafräume für Gäſte nicht benutzt werdenAuch hücfen Schankwirthſchaften welche nicht die Erlaubniß zum Ausſchänken

oon Branntwein beſitzen keine Verbindung mit ſolchen Räumen haben für welche
der Kleinhandel mit Branntwein oder Sbviritus erlaubt iſt

Z 4 Jede Gaſt und Schankwirthſchaft hat zum gemeinſchaftlichen Aufenthalt
der Gäſte mindeſtens ein Zimmer von 35 qm Bodenfläche zu beſitzen

Außerdem muß jede Gaſtwirthſchaft mindeſtens 5 mit zuſammen 8 Betten aus
geſtattete Schlafzimmer haben welche ſämmtlich direkt vom Flur aus zugänglich ſind
und bei denen mindeſtens 6 qm Bodenfläche und 20 Kubikmeter Luftraum auf den
Kopf der Gäſte entfallen

8 5 Bedürfnißanſtalten
Bei jeder Gaſt und Schankwirthſchaft müſſen Bedürfnißanſtalten Abtritte

und Piſſoir vorhanden ſein die außer den Beſtimmungen der Baupolizeiordnung noch
den nachſtehenden Bedingungen entſprechen

1 Der Zugang zu den Bedürfnißanſtallen muß bequem ſein und darf weder
durch Wohn und Wirthſchaftsräume oder durch den hinter dem Schanktiſch
belegenen Raum oder über die Straße führen noch bei Gaſtwirthſchaften un
mittelbar von Schlafräumen aus genommen werden

2 Die Bedürfnißanſtalten müſſen ebenſo wie der Zugang zu ihnen ausreichend
beleuchtet ſowie mit Einrichtungen verſehen ſein welche nicht nur eine Reini
gung der Luft innerhalb derſelben bewirken ſondern auch eine Verunreinigung
der Luft in den anſchließenden Räumen verhindern

8 6 Abtritte
1 Jn jeder Schankwirthſchaft muß mindeſtens je ein Abtritt für Männer

und Frauen vorhanden ſein der den Beſtimmungen des S 5 entſpricht und minde
ſtens eine Höhe von 2,00 m eine Breite von 0,90 m und eine Tiefe von 1,20 m hat

2 Jſt die Fläche der Schankräume größer als 200 qm ſo müſſen je
zwei vorſchriftsmäßige Abtritte für Männer und Frauen vorhanden ſein

33 Bei jeder Gaſtwirthſchaft muß außer den für die Schankräume vorgeſchrie
benen Abtritten für jedes zur Beherbergung von Gäſten beſtimmte Stockwerk je
ein den vorſtehenden Beſtimmungen entſprechender Abtritt für Männer und Frauen
vorhanden ſein Die Abtritte dürfen höchſtens 1 Treppe höher oder tiefer liegen als
die Gaſträume oder das Stockwerk für die ſte beſtimmt find

4 Die Abtritte müſſen zum aus ſchließlichen Gebrauch der Gäſte be
ſtimmt ſein

v 7
1 Das Piſſoir iſt ſofern die Entwäſſerung des betreffenden Grund

ſtückes nach einem Straßenkanal angängig iſt mit Waſſerſpllung und mit unter
irdiſchem Abfluß nach dem Kanal zu verſehen Bei dem Mangel eines Straßen
kanals dagegen hat das Piſſoir Ableitung nach der Düngergrube zu erhalten

2 Dasſelbe muß von allen Seiten umſchloſſen mindeſtens 2 mm hoch und bei
einer Standreihe mindeſtens 1,20 m bei zwei ſich gegenüberliegenden Standreihen
mindeſtens 2 m tief ſein und bei einer Größe der Schankräume

bis zu 50 qm Grundfläche Platz für 3 Perſonen

100 r I 4nthalten wobei auf die Perſon mindeſtens 0,60 qm zu rechnen ſind
Bei größerer Grundfläche iſt für jede angefangenen 100 qm je ein weiterer

Platz von der angegebenen Größe zu beſchaffen
8 8 Beſchaffenheit der Kleinhandelſtellen

Den Beſtimmungen des S 1 unter 1 ſowie des S 2 haben auch Verkaufs
ſtellen in welchen Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus betrieben werden ſoll
zu genügen

8 9 Ausnahmen
Schankſtätten welche für vorübergehende Zwecke auf Bau oder anderen

Arbeitsplätzen außerhalb der im Zuſammenhange gebauten Stadt oder auf Jahr
märkten mit beſonderer polizeilicher Erlaubniß errichtet werden ſallen nicht unter die
vorſtehenden Beſtimmungen unterliegen vielmehr bezüglich ihrer Einrichtung den von
der Polizeibehörde für den Einzelfall gegebenen Vorſchriften

Bei ſolchen Schankwirthſchaften welche ſich nur mit der Verabreichung nicht
ſpiritnöſer Getränke Kaffee Thee Milch Mineralwaſſer beſchäftigen kann in
hierzu geeigneten Ausnahmefällen von der Einhaltung der Vorſchriften der 88 7
abgeſehen werden Das Gleiche gilt von den mit Weinhandlung verbundenen Probier
ſtuben ſowie von ſolchen Lokalen in welchen ſpirituoſe Getränke zum Genuß im
Wie a abjfotgt werden und keine Einrichtungen zum Setzen der Gäſte vor
anden ſind

Bei Herbergen können an Stelle der Schlafzimmer 2 für beide Geſchlechter
zetrennte Schlafſäle geſtattet werden Dieſelben müſſen jedoch mindeſtens je 30 qm
Grundfläche eine Höhe von 3 m ausreichendes Licht und gedielten Fußboden haben
und mit den nöthigen Schlafſtellen Utenſilien ausgeſtattet ſein

s 10 Anwendung der Vorſchriften auf ältere Lokale
Vorſtehende Beſtimmungen greifen bezüglich jedes neuen Antrags auf Ertheilung

der Erlaubniß zum Betriebe der Gaſt der Schankwirthſchaft oder des n
mit Branntwein Platz finden alſo auch dann Anwendung wenn eines dieſer Ge
werbe bereits früher in einem den Vorſchriften nicht entſprechenden Lokale betrieben
worden iſt

S 11 Disbens
Dispens kann durch den Stadtausſchuß ertheilt werden

a von den im 8 4 Abſ 2 für Gaſtwirthſchaften getroffenen Be
ſtimmungen

b bei bisher zu Gaſt oder Schankzwecken conceſſionirten Räumen
1 von der im S 4 Abſ 1 vorgeſchriebenen Mindeſtgröße von 35 qw ſofern

e c anneceeeemunen ä

50 qm haben und für hinreichenden Luftwechſel von einem in das andere Zimmer
dauernd geſorgt iſt

2 Piſſoire von den im Z 9 Abſ 8 für Herbergen getroffenen Beſtimmungen
8 12 Beſtimmungen über Locale mit weiblicher Bedienung

Von dieſer Verordnung unberührt bleiben die weitergehenden Vorſchriften
welche für Lage und Beſchaffenheit von Schankwirthſchaften mit weiblicher Bedienung
erlaſſen ſind oder werden

8 13 Rechtskraft
Dieſe Verordnung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Bekanntmachung in

Kraft und verliert vom gleichen Zeitpunkte ab die denſelben Gegenſtand behandelnde
Polizei Verordnung vom 21 April 1896 ihre Gültigkeit

Halle a den 19 December 1896
Die PolizeiVerwaltung

Der Ober Bürgermeiſter
gez Staude

Bekannkmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 5 bis 10 Novbr 1896 beim ſtädtiſchen

Leihamte g Verſteigerung der in dem Monat Auguſt 1895 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummer von 97321 bis 102461 und Pfandſcheine in
rothem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 25 November 1896 bis 24 November 1897
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer n nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 23 November 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen des Bücherabſchluſſes vom 23 bis 81

December d 3 für den Verkehr geſchloſſen
Wir machen die Jntereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken daß die

Zinſen für das Jahr 1896 dem Guthaben per 1 Januar k J von Amtswegen zu
eſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden es alſo einer beſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches in der Zeit dom 1 Januar bis 14 Februar

k J nicht bedarf Die Berichtigung der in den Händen der Sparer befindlichen
Bücher kann erſt vom 15 Februar k J an erfolgen ſie wird aber ſchon vorher von
der Kaſſe bewirkt werden wenn das Abrechnungsbuch zum Zwecke der Abhebung
oder Zuzahlung vorgelegt werden ſollte

Halle ga/S den 24 November 1896
Das Pirelltorium y ſtädtiſchen Sparhaſſe

ze

vwwaanmoonnnokckoonraeceee
Prachtvolle Hambg Günse u Enten

Steyr Poulets französ Puter u Hennen Poulagr
den Wachteln Haselhühner feiste Fasanen Perlhähner junge Waare zuarte Rehrücken und

Keulenla Astrachan Caviar Beluga
f Vral Oaviar Fettfiess Rheinlachs

Strassburger Günseleberpasteten
feine Liqueure Cognac

Düsseldorfer Punsch
von Nienhaus Selner

empfehlen

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstr 28

Böhmiſche
Granaktwaaren

in Goldfaſſung
Granatoolliers

Granatarmbänder
Granatbrochen
Granatohrringe

Granatkämmehen
IGranatshlipsnadeln

Alles in ſehr reicher Auswahl und
ſchönen neuen Muſtern

ſehr billige feſte Preiſe

J Escig Nehf
Gr Ulrichſtr 41

Alle Sorten
Wachstuche

für Tisohe
Abwaschhbare

Gummi Decken
Gummi Schürzen
Wandsohoner Tischläufer

Spinäborten
Wasserdichte Vnterlagen

Länoleum

Als Trotz
Grosse Ulrichstrasse 1

am Kleinschmieden

Linde s Filzschuhe
ſind

S concurrenzlos
Fabrik nur

2 Gr Steiuſtr 2

Kennen Sie OChekmate
Ohekmate iſt das neueſte und
intereſſanteſte Bretiſpiel es er
ſetzt das mit Recht ſo beliebte
Halwa und wird wie dieſes bald
in keiner Familie fehlen Chek
mate iſt f 1,50 u 3 M z bez v
C F Ritter Leipzigerſtr 90

BedarfsWaaren rei6 z Geſundheitspflege verſendet
Gustav Graf Leipzig Preisliſte

r nur 222 C m aufgeſchr Adreſſe

Wimbeersaft
aus Gebirgshimbeeren

Aepfel Wittelstr J

von vorzügl Aroma und Geſchmack
öbelfuhren jeder Art beſorgt billig

90 Fl 50 17 Graſeweg 17
Die größten und beſten Kuhräſe

cwei unmittelbar nebeneinander liegende Zimmer eine Grundfläche von mindeſtens

22 December

nern

e r r h

Nr 300

S

nen
Wicolaiſtraße 6

Gändelhaus

Büobklinge

Bratheringe

X
in Doſen und Schock

Bisdarekhoringo6

Dolicatosshoringo

lolboberingh

Aalbricken

Aal in olöe

Buss Sardinen

Sprotton

Sprotthücbinge

lorauoh Sohollftsodh

Meunaugen

für Händler und Gaſtwirthe

billigſt bei

Rich

Pfeiffer
Nicolgiſtraße 6

Händelhaus

s

in Fi Alb Lange Schillerſtr 37Adler Apotheke Geiffraße 15
4 Schock 1,90 u 3,80 A F Starke

in

ſir
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Johann es Dawvid Conditorei Geiſtſtr 1

Jan Koch u Küehenger S unumimum unentbehrlich für jeden en orathe Bs sbests en Metall kein Max Assmann

Stadtihoater in Halle aS
Orydiren Abſpringen oder Anſetzen möglich empfiehlt zu billigſten Fobrikpreiſen en gros on detail Brejtestr 3 I Fernſprecher 671

Direktion Hans Julius Rahn
e War Koch sehe Woihnachtsstolen hen on

e n Der Verſand meiner rühmlichſt bekannten garantirt reme

Weihnachtsſtollen Scene geſetzt v Regiſſeur Albert gute

irigent u Leop Schmidt hat begonnen ehriert m 9 emueeeeeh Dieſelben ſind von feinſter Sahnenbutter und dem feinſten Material 9 errik Hauobesteht seit 1859
nghetee och Celde angefertigt und zeichnen ſich durch großen Wohlgeſchmack aus

nen Fernſprecher 531l G R KOCHR Herreuſtraße lRuſſe Zimmergeſelle 6 Mirſalis

Allen FreundenMax Grau
einer guten Cigarre

von Saardam Ludwig Wolff

empfiehlt

Marie ſeine Nichte Hanng Stark

ſein vorzüglich aſſortirtes Lager

Admiral Lefort ruſſiſcher

qualitätsreieſier Cigarren

Geſandter O Schramm

in allen Preislagen

Lord Syndham engliſcher

G A Vincdleisenm

Geſandter Adolf DreßlerMarquis von Chateauneuf

Cigarren Cigaretten und Tabak Handlung

11 K

franzöſiſcher Geſandter A Marzani
Wittwe Brown Zimmer
meiſterin F CarlſenEin Offizier Alfred Boger

Ein Rathsdiener J Zimmermann
Holländiſche Offiziere Soldaten

Magiſtratsperſonen Rathsdiener Ein
wohner von Saardam ZHimmerleute

Matroſen
Ort der Handlung Saardam in Holland

Zeit Das Jahr 1698
Jm 8 Akt Holzſchuhtanz arrangirt

von der Balletmeiſterin Elena Nadina
clusgeführt von dem Corps de ballet

Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Mittwoch den 283 December 1896

95 Vorſtellung TrementsBorß
Far eißDie luſtigen Weiber von Windſor

So phantaſtiſche Oper in 3 Akten
Moſenthal Muſik v Otto Nicolaihälia Theater
Geiststrasse 4243Von o den 21 bis incl Donnerstag

den 24 December
Geſchloſſen

Freitag d 25 Decbr I Feiertag Nachm
bei kleinen Preiſen

Der Veilohenfresser
Abends

Der Pfarrer von Kirehfeld
Sonnabend den 26 Decbr II Feiertag

Nachm bei kleinen Preiſen

Goldmarie u Pechmarie

Special Geschaft
Handschuhe Cravatten

Herren Wäsohe Hosenträger
V Vmtausch nach dem PFeste gestattet W

M 5,00 ſ reren M 5 00
I Berliner Neueſte Nachrichten

Poßteitungelife Ur 965 Anparteiliſche Zeilung Vokritungsliſe Ur 965

m 2 al alRedaktion u Expedition Berlin SW Königgrätzerstr 42

Seohnelle ausführliche und un V s Gratis Beiblätter o
Abends parteiische politische Berichter 1 ee FPr David Sönne h

D Reif Reiflingoen ietinng Wiedergabe mere e alle a
Anver r r r en eireonder Meinungeäusserungen der yöehent lich empfeblen für e

h e dere e r e e 7gegte an T atzſcptſt Du Treffliche militärische Auoltre e g mongtlich po Migaheh und c iqnonRueſien

o ee Nachrichten wer Musixk nnat 4 Verloosungs Blatt zehntägig in bekannter unübertroffener GüteNenes Theater
Dienstag den 22 December

Die lustigon Weiber von Winäsor

Man beachte beim Binkauf unsere Firma oder Schutzmarken die kür
gute Qualitäten bürgen Besonders empfehlen wir die unter der Marke Mig
non zum Verkauf gelangenden Fabrikate

und Wissenschaft Ausführlicher 5 bandwirthschaft Nachrichten
Handelstheil Volletändigstes wöchentlich
Coursblatt Lotterie IListen 6 Die Hausfrau wöchentlieh Vngepe Farce n ma gen tP i nie u verweo SAlte Küste Personalveränderungen inderArmee 7 Produkt u Maaren Markt Berioht vielfach billiger angebotenem Honigkuchen der zum

7 Mittelf I Marine und Civil Verwaltung sofort wöchentlich Zweck der Täuschung des Publikums künstlicoh gefärbtGan t Bedi I und vollständig 8 Deutscher Rechtsspiegel ist und damit den Anschein einer besseren Qualität er
anz neue U Bedlienuné a Samml neuer Gesetze u Reichs a weoken soll

ger Entscheid nach Bedark
Im Roman Feuilleton erscheinen demnächst

ArbeitsKrafe
Roman von D von Spättgen

Eine aus dem Leben der Zeit geschöpfte ebenso spannende als gehalt
volle Rrzähblung

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im laufenden Quartal er
schienene Anfang des Romans unentgeltlieh nachgeliefert

Franz Wernicke s
Restaurant u Tauzschule
Friedrichſtr 23 am Friedrichplatz

frösstes u billigstes hiesiges Institut
Seit 1 Mai 195 Schüler ausgebildet

Anfang Jannar
beginnen die neuen Unterrichtskurſe Aus
kunft wird ertheilt und gefl Anmeldungen

jeder Zeit entgegen genommen
Wernicke Reſtaur u Tanzlehrer
orgen Dienstag

Schlachtefest
Barth Domplatz 78

Morgen Dienstag
Sohlnchtefest
E Lehmann

Friedrichſtraße 4

Cari Booch
früher O II moIIstesn

Breiteſtr 1 Halle a Rother Thurm Markt 12älteſte Honigkuchenfabrik am Platze

empfiehlt ſeine als vorzüglich anerkannten

S Honigkuchenfabrikate
Beſonders erlaube ich mir aufmerkſam zu machen auf Spitzkugeln mit

Chocolade Ueberzug Pariſer Pflaſterſteine Liegnitzer Bomben Pfeffernüfſſe
Macronen nen feine Packete

Baunm Oonfecdt in allen PreislagenChristbaumlichteIEE IIhaben Fortremteno Wlrkung Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pfg

u Wunsch robe Nummern L u fran o S

örgen Dienstag in e Stearin und Paraffin empfehlenSchlachtefest x v
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Pfälzerſtraße 6 Moritzzwinger 1 und Steinweg 26Morgen Dienstag mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1897
HSchlachtefest
Fr Kleehblatt

Schwetſchkeſtraße 12
örgen Denstag

Schlachtefest
bei L Reohf
Königſtraße 17

Schuhwaaren
in nur guter Qualität zu den denkbar billigſten Preiſen

Aug Wecdldly
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Am jeder Jäusciung entgegen u treten
theilen einem geehrten Publikum mit dass sioh unser Verkaufshaus

O Linzig und allein O
was R Schmeerstr L u bin

befindet

Conrad Tack Cie
Mechanische Schuhwaarenfabriken Burg b N

nem W z t
reren etDr Lahmann s Baulach Ausstelling Halle 8vegetabile Milch Pflanzenmilch an h n e

Ausstattungsstüoke vornehm Wohn Räume
löst vollkommen die Aufgabe die Thiermilch Kuh oder Ziegenmilch zu Jeinem wiridlohen Brwetz tat Mattermileh zu machen denn Dr weg ladwann Atelier für Architektur und Kunstgewerbe

e o macht der Thiermilch zugesetzt evibe fär den S tugling leicht verdaunſoh indem sie das Buden fester Käse umpen agen T 4 hi t kverhinaen und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoften c an rechte
und edelsten Pflanzgenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart dass dieselbe

der Muttermilch vollkommen gieiohwerthig wird Brüderstrasse NMarkt
Preis per Büchse M 30 Eröffnung Anfang Januar 1897

e v Absatzgehbiet Prov Sachsen Anhalt Braunsehweige e Hoewoel Veithen in Köln a Rhein Thärin Staaten und Königreich Sachsen

Dr Bahmann s vegetabile Milch l wergen gouor T e
ist Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Droguen und Colonialwaaren Handlungen Prospekte umsonst und postfret

Schon nächste
Woche Ziehung

Weihnachts Geschenk
Nur 1 Mark

Kieler Geld eese
a 50,000 Vark

6261 Gleldgewinne

e II Lose für 10 Mark
Porto und Liste 20 Pf extra versendet

auch des un h F A Schrader Hannover Se J Hauptagentur S Se Gr Packhofstrasse 29 e eJoſeph RürſchnerS Prachtwerk über Deulſchlund

I un r S
In Halle bei Sebrödel

In wenigen Tagen Ziehung

Weihnachts Geschenk
nur 1 Mark

e Iieler Greld T cose
C Haupttreffer 50,000 Mark
C 6261 GeldgewinneC 11 Loose für 10 NMark Porto und Liste 30 Pfg extra
C empfiehlt und versendete e e G A FindeisenAusſcheßüch zu e W die e Cigarrengesehüft

Expedition des General Anzeiger e C e 4 d a werVerſand nach auswärts gegen Vachnahme oder Einſendung V e G Filiale des eneral AnZzelger

ke Betrages Porto und f S S e De h S S S S
Geſchäfts Verlegung

einer werthen Kundſchaft ſowie einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung daß ich meine Werkſtatt und
Wehnung föwie mein Sarg Magazin
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von Fleiſcherſtr I
nach meinem Grundſtück

Vleischerstrasse II Sverlegt habe
For das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens dankend bitte ich mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen

Hochachtungsvoll H Gericke Tiſchlermeiſter
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